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Walgen unter die Schaͤmel.
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Das IX . Capfitel .

Die Alten habenhinten an ihre Schaͤmei eine Winde gemachet / unduͤber die Schild⸗Zapffe
ein ſta rckes Seil gehel
ſie an die Winde hinte
nen Seiten mit einem

n um denfFlug des Moͤrſen
rlaſſen / deſſen beyde Endeh
n feſte gemachet / auf der o⸗
eiſernenHalter nebſt ſeinetg

Kamrade / wodurch ſie den Moͤrſer ohne Keehoch oder niedrig gerichtet .Vid. Fronßberg ,

ch E. h . 89

Capur IX .

Von Lade⸗Zeug des Geſchl,
hesals Lade⸗Schauffel / Setzeund

item von Patronen und
Wiſch⸗Kolben /

Cartuſchen/ wie ſolche in ihrer Propor-
tion zu v erfertigen .

Er Lade Zeug des Geſchůtzes beſtchet in
Lgenden / als nemüch in einer nach det
Kugel getheilten / und auf Halb⸗Kugel

wehr proportionirten Lade⸗ Schauf⸗fel / in einem nach der Kugel Lohr proportionirtenSetz⸗Kolben/ und dann in einem nach desStuͤcks⸗8
uͤndunggemachten Wiſcher. Diedade⸗Schauf—felzu den Eanonen wird in voͤlligerdaͤngeg. Kugellang gemachet / alſo daß . Kugel kür den Kolben /

undr Kugel auf demͤKolbe zu demlUmſchlag blei⸗
be / fuͤr
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Von Lade⸗Seug des Geſchůtzes / ꝛc. 44

he/für dem Kolben wird ſie 2. Kugel / und gantzfor⸗
ne 1. und z. Theil breit gemachet / davon ſind die Fi⸗
gurenin Kupffer zu ſehen . Zu den Schlangen
kommen ſie ein Viertel breit laͤnger; Zu den Hau⸗
bitzen werden ſie nach ihren Cammern proportio⸗
niret / wiewol man itzo ſowol bey den Haubitzen /
als bey den Moͤrſern an ſtatt derkade - Schauffel
gewiſſe Pulver⸗Maͤeſſer brauchet : Sonſt bedie⸗
het man ſich heute zu Tage bey dem Geſchuͤtz / um

deſto geſchwinder mit der Ladung fertig zu werden /
der Patronen oder Cartuſchen von ſtarcken Pa⸗
pier / Leinwad / Boy / Zwillig / oder / welches am be⸗
ſten/ Vergament an Stelle der Lade Sck auffeln /
Vid. Mieth part. 4 . C. 16 . und werden ſolche alſo
erfertiget / nemlich/ man laͤſſet einen runden Stock
nach der Muͤndung des Stuͤcks/ jedoch mit gehoͤ⸗
tiger Spielung / ſo viel als die Patrone am Pa⸗
pier ꝛc. möchte austragen / 3. bis 4 . Kugel lang ma⸗

chen / daruͤber wird die Patrone dergeſtalt kormi⸗

ret / daß ſie unten einen Boden bekoͤmmt/ hernach
machet man ein Staͤblein darein / oder bemercket
ſolche Hoͤhe an der Patrone von auſſen mit einem
Zeichen : Iſt nun das Pulver ſo hoch geſchuͤttet/
hat man Halb⸗Kugel ſchwehr Pulver / und wird
die Patrone oben auch verſchloſſen ohne Pfropff /
und daraufdie Kugel gethan . Zu den Haubitzen
kan man auch Patronen machen / jedoch muͤſſen
ſolche nach Groͤſſe der Cammer formiret / und die
Ladung jederzeit nach Art und Schwehre der Ku⸗

gel / o man werffen will / moderiret werden. Die
Ffee Setz⸗
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40 Das IX . Caprtel .

Setz⸗Kolben zuden Canonen werden vonſtarckehzahen Holtz/ auch nach dem Caliber der Kugel dicke 2. biß 25. Calib . lang/ hinten mit einer Dlllan
worein die Stange geſtoſſen / und mit einem Kupf⸗fern Ringe / und Naͤgeln befeſtiget wird / gemachelIngleichen koͤmmt forne an dem Setz Kolben authein Ring / damit das Holtz nicht etwan ſpalte . DiWiſch⸗Kolbenſind unterſchiedlicher Sorten : C
nige ſind von Schaaf⸗Fellen/ welche auch bey den
Canonen am gebraͤuchlichſten/ da dann des Wi⸗
ſchers Kolben entweder 1 . oder 2. Calib . lang / und4. Calib. ſtarck und dicke iſt / wird mit Schaaf fellen uͤberzogen/ und mitNaͤgeln befeſtiget : Die adere Art wird von Truͤmmern und Stuͤcken⸗Sei⸗lern gemacht / und meiſtentheils auf den Schiffengebraucht . Drittens werden auch rund⸗geſchnit⸗

tene Filtz⸗ Scheiben nach dem Diamerro deg
Stuͤcks geſchnitten / und an eine Stange feſtean⸗einander gemachet / und fuͤr Wiſcher gebrauche
Vierdtens werden einige auf dem Kolben mit

Schweins⸗Porſchten ausgeſetzet / und mit Drate
dichte aneinander geflochten / ſo die Buͤrſtenbinder
machen/ welche dann fuͤr die tauerhafften / und be⸗
ſten Wiſcher paſſiren koͤnnen. So koͤnnen auch
Wiſcher und Setzer an eine Stange / oder pegulirten ſtarcken Strick / wie man auf den Schiffen
brauchet / zu beyden Enden angemachet werden.Zu den Haubitzen und Moͤrſern werden die Wiſch⸗Kolben nach Groͤſſe der Cammern formiret/ und
hat man bey dieſen Sorten Geſchuͤtz allemalz .

Wiſchet
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Von Lade⸗Zeug des Geſchůtzes / ꝛc. 451

Wiſcher nebſt einem Scharr - Eiſen vonnoͤthen .

Sonſt gehoͤren auch zu den Haubitzen und Moͤr⸗

ſern Deckel / und bey den Canonen Spuͤnde oder

Zapffen/ ſo 2 . Calib . lang ſind / davon 1 . Caliber

in des Stuͤckes Mund tieff koͤmmt/ und 1. Calib .

auſſen zu der Handhabe bleibet / und das Geſchuͤtz
forne bey der Muͤndung darmit zuzumachen .
Wenn nun die Artillerie durch ein groß Waſſer

paſſiren muß / wird der Zapffen mit einem gewix⸗
ten Tuch um den Kopff des Stuͤcks verbunden /
das Stůück forne geſencket / und das Zuͤnd⸗Loch ent⸗

weder mit einem gewixten Tuche / auch breit ge⸗

ſchlagenem Bley / oder nur mit einem Schaaf,Fel⸗

lewohl verwahret / damit zu der Ladung weder

durch die Muͤndung / oder das Zuͤnd⸗Loch nichts
naſſes kommen moͤge. Drey Schuß Keile / ſo zu

Richtung des Geſchuͤtzes dienen / muͤſſen auch alle⸗

heit bey Handen ſeyn / und nach Proportion des

Stuͤcks gemachet werden / als 14 . Kugel breit /
und 4. oder § . Kugel lang . Ingleichen 2. oder 3 .

Hebetremel / damit man die Schaͤmel luͤfften und

wenden / die Canonen aber forne nach Erforde⸗
tung protzen / und hinten ſchwaͤntzen koͤnne / wenn

ſie ſollen gerichtet werden . Vid . Braun part .

4 . Cc. 10 . Buchner part . 1.
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